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5 à «ê

hiezu dienen. Indessen bis wir dergleichen Veobachnngch
haben, die ihrer Natur nach, Zeit erfodèrn, und sonst bei
uns sobald nicht allgemein werden können,, folge man we,
uigstens dem loblichen Beispiel des Herrn Verf. in Darle-
gung der übrigen natürlichen Umstände und Gelegenheiten
einer Gegend, die ans das Klimä derselben Einguß haben
können, und ziehe in Bestimmung des Klima selbst einst-
weilen das Resultat ans allgemeinen Erfahrungen, um sä

mehr, da jene topographische Darlegung zu richtiger Be-
urtheilung cher Witterungsbeddachtnugeu auch erfordert
wird.

Gehe zu öer Eiche du Geizhals,, und wenn du den aus-
gesogenen magern vsianzenleeren Boden um den Baum sie?

hest, so denke an deine Schuldner; wenn die Winde we-
hen, und die Eicheln fallen, an deine Schätze -- wenn
der Hirt die Schweine zutreibt, an deine Erben — und
wenn dir die Eisenhärte des Holzes ins Aug fällt, an dich
selber — aber wenn der Bauer mit der Art an den Baum
geht, dann eise weiters, du möchtest sonst etwas schcii,
das dich an das äußerste erinnerte. —

Ein paar alte Verse»

Blinder Mensch thu weg die Decke,

Die vor deinen Augen ist;
Selber dich in dir erwecke,

Und bedenke. wer du bist —-
Was du nicht bist, willt du seyn:
Ms d« bist, will dir nicht ein.

Schweizerblatt'.
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